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Aggressiver Wiener bedroht Nachbarn
und Polizei mit Brandanschlag!

Ein alkoholisierter Mann in Wien-Josefstadt drohte, ein
Mehrparteienhaus anzuzünden und wurde mit Pfefferspray

festgenommen.

Wien-Josefstadt, Österreich - In der Nacht des 22. April 2025
wurde die Wiener Polizei in die Tigergasse, im Bezirk Josefstadt,
gerufen, nachdem Nachbarn über lautes Schreien und
Beschimpfungen in einem Mehrparteienhaus klagten. Der
42-jährige alkoholisierte österreichische Staatsbürger verhielt
sich gegenüber den Beamten äußerst aggressiv und drohte, das
Wohnhaus in Brand zu setzen. Dies war nicht der erste Vorfall
dieser Art, denn die Polizei war zuvor bereits zwei Mal wegen
Lärmbelästigung durch denselben Mann gerufen worden. Diese
Informationen wurden von vienna.at berichtet.

Die Situation eskalierte, als der Angreifer sich gegen die
Wohnungstür stemmte, um den Zugang der Polizisten zu
verhindern. Die Beamten sahen sich gezwungen, Pfefferspray
einzusetzen, um den 42-Jährigen zu überwältigen und ihn
schließlich festzunehmen. Zum Zeitpunkt seiner Festnahme war
der Mann bereits mehrfach angezeigt worden und befindet sich
nun in polizeilicher Anhaltung. Dies bestätigte auch die Polizei
Wien, die am gleichen Tag eine Presseaussendung
veröffentlichte.

Polizeiliche Kriminalstatistik und
gesellschaftliche Hintergründe

Die Vorfälle am 22. April werfen ein Licht auf die

https://www.vienna.at/42-jaehriger-wiener-drohte-mehrparteienhaus-anzuzuenden-mittels-pfefferspray-ueberwaeltigt/9352802
https://www.polizei.gv.at/wien/presse/aussendungen/presse.aspx?prid=44736651386C58745349553D&pro=0
https://www.polizei.gv.at/wien/presse/aussendungen/presse.aspx?prid=44736651386C58745349553D&pro=0


Herausforderungen, vor denen die Polizei in Bezug auf
Lärmbelästigungen und öffentliche Sicherheit steht. Solche
Einsätze tragen zur polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) bei, die
alle angezeigten Straftaten in Österreich erfasst und deren
Entwicklung dokumentiert. Diese Statistiken, die auf dem
österreichischen Strafgesetzbuch basieren, werden genutzt, um
Maßnahmen zur Kriminalitätsbekämpfung zu planen und die
Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten, wie das 
Bundeskriminalamt erläutert.

Die PKS liefert nicht nur Zahlen über die gemeldeten Vorfälle,
sondern informiert auch über die Hintergründe und die
gesellschaftlichen Auswirkungen kriminellen Verhaltens. So
spielt das Anzeigeverhalten der Bevölkerung sowie die Intensität
polizeilicher Kontrollen eine wichtige Rolle bei der Entwicklung
der Kriminalitätszahlen. Die Vorfälle rund um den 42-jährigen
Mann sind ein weiteres Beispiel für die Herausforderungen,
welche die Polizei im Alltag bewältigen muss.

Die Behörden sind kontinuierlich gefordert, auf derartige
Situationen angemessen zu reagieren, um sowohl Gefahren für
die Anwohner abzuwenden als auch übermäßige Polizeieinsätze
zu minimieren. Ein Blick auf die PKS bietet wichtige Einblicke,
die zur strategischen Planung von Maßnahmen zur
Kriminalitätsverhütung und -bekämpfung eingesetzt werden
können.

Details
Ort Wien-Josefstadt, Österreich
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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